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deshalb gestorben sind, weil ich das Futter eingestellt habe,
Allerdings dürfen die Pflanzen nicht gelb werden oder allzu lange
im Wasser stehen.
Für Anfänger möchte ich noch einen Hinweis für die Anfertigung von
Einstellgläschen geben. Gewöhnlich nehme ich ein 1-dl. Fläschchen,
um das herum ich in der gewünschten Höhe eine etwa 3 mm dicke Schnur
binde. Diese wird mit Brennsprit durchtränkt und angezündet, bis
aller Sprit verbrannt ist; alsdann halte ich das Fläschchen ina
Wasser, wodurch der obere Teil abspringt.

Eine Beobachtung bei den Raupen von P.cynthia.
von W. Köchli, Lausanne.

Bei meiner gegenwärtigen Zucht von P.cynthia konnte ich eine
interessante Beobachtung machen.Ich hatte ungefähr zehn Raupen in einem

Zuchtglas, in dem fast kein Futter mehr war. Ein Teil der Raupen

stand gerade in der letzten Häutung. Trotzdem mir die Tiere
ganz gesund schienen, starben plötzlich deren drei. Als ich die
Sache näher untersuchte stellte ich fest, dass eine Raupe auf einer

der toten sass, welche blutete.
Mit einem Vergrösserungsglas sah ich dann, wie eine Raupe eine
andere, eben gehäuteten in der Nähe einer Warze biss, worauf diese
sofort zu bluten begann. Das arme Opfer wies schon etwa vier solche

Verwundungen auf, und lag am anderen Tag zusammengeschrumpft
und tot im Behälter.
Nun fragte ich mich, ob die eine Raupe die andere wirklich
aufgefressen habe, und wenn ja ob aus Futtermangel oder nur weil jene
frischgehäutet und deshalb wehrlos war.
Ich bemerkte auch, wie eben gehäutete Raupen ihre eigene Haut auf-
frassen. Es wäre interessant gewesen, das Experiment ganz durchzuführen;

leider fehlte mir aber hiezu die nötige Anzahl Raupen,
denn die paar mir noch gebliebenen setzte ich sofort einzeln, um
doch noch einige Puppen zu erhalten.
Hat eine Entomologe für diese "Mordraupen-Allüren" des Ailanthus
Spinners eine Erklärung oder hat jemand schon ähnliche Beobachtungen

gemacht?

Alphabetisches Verzeichnis der lateinischen Namen und derei deutsche
Bedeutung (Fortsetzung)

Gastropacha populifolia Esp<
- quercifolia L.
Geometra papilionaria L.
Geometridae
Gonepteryx rhamni L.
Habrosyne derasa L,
Hadena moncglypha Hufn.

Pappelglucke
Kupferglucke
Grünes Blatt
Spanner
Zitronenfalter
Himbeereule
Grosse Wurzeleule
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